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Zugang über
"Alte Südverschneidung (45m / 6-)

Gehgelände

Gehgelände

Zugang über
Schrofenbänder (ca. 100m / 3-)
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Richard Baur in der 2. Seillänge 

(6+) der Route Violenta (8-)

Foto: Ralf Sussmann

190 Kletterführer Rofan 191Panico Alpinverlag, 2003

C Nördlicher Teil [19-20] Topokarte 42 19. Guffert C

19.3 Violenta 8-

Schwierigkeit 8-, 6+, 6, 7-. 
Charakter Prachtvoll und steil. Onsight- und Ausdauer-Testpiece. 
Material Gut mit Bohrhaken abgesichert, alle Stände mit Verbundankern; 

14 Express, kleinerer Friend od. mittlerer Rock für die 2. Länge. 
Erstbegehung Ralf Sussmann und Richard Baur am 15. Juni 2001 von unten.

19.4 Georgio Morales 6+

Schwierigkeit 6-, 6/6+. 
Charakter Gewidmet allen Bohrhakengegnern. Die Route ist „clean“ und 

sollte auch so bleiben. Die erste Länge ist eine überhängende 
Rissverschneidung in bestem wasserzerfressenem Fels, als Stand 
findet sich ein fixer Drahtkabelkeil mit Wandbuchkassette. Zweite 
Länge grimmig ernst und eindrucksvoll. 

Material Kompletter Satz Rocks und Friends. 
Erstbegehung Gerald und Ralf Sussmann am 5. Juli 2001 von unten. 

19.5 Molli Oggi 6-

Schwierigkeit 6-. 
Charakter Schöne, steile „Soft-Alternative“ zur grimmigen zweiten Länge 

von Georgio Morales. Allerdings ist auch diese Variante „clean“ 
belassen und ernst. Mündet in Violenta – deren letzte Länge (7-) 
noch angehängt ergibt eine schöne alpine 4-Längentour.  

Material In der Variante selbst nur kleinere Rocks.
Erstbegehung Ralf Sussmann freesolo am 31. Oktober 2001.
 

Abstieg 19.3 Abseilen über die Route mit 60m-Einfachseil. 
 19.4 Vom Ausstieg ca. 30m nach links queren zum vorletzten Stand 

von Violenta. Dreimal Abseilen mit 60m-Einfachseil.
 19.5 Über Violenta mit 60m-Einfachseil abseilen.



„Georgio Morales“ 
Guffert Westgipfel-Südwand 
 
Schwierigkeit: 6-, 6/6+.  
Charakter: Gewidmet allen Bohrhakengegnern. Die Route ist „clean“ und sollte auch 
so bleiben. Die erste Länge ist eine überhängende Rißverschneidung in bestem 
wasserzerfressenem Fels, als Stand findet sich ein fixer Drahtkabelkeil mit 
Wandbuchkassette. Zweite Länge grimmig ernst und eindrucksvoll.  
Material: Kompletter Satz Rocs und Friends.  
Erstbegehung: Gerald und Ralf Sussmann am 5. Juli 2001 von unten. 
Abstieg: Vom Ausstieg 30 m nach links queren zum vorletzten Stand von „Violenta.“ 
Drei mal Abseilen mit 60 m Einfachseil. 
Literatur: Kletterführer Rofangebirge, Salvenmoser und Rutter, Panico Verlag, 2003 
 


